
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

"Schmiedemoor" im Osten des "Mandelshäger Holzes"

Regenmoor/übersandete Grundmoräne

Flach- und Hügelland um Warnow- und Recknitz

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Bad Doberan

Gemeinde / Stadt

Mandelshagen

Schutzmerkmale
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Vegetationseinheiten
Torfmoos-Grauseggenried, Torfmoos-Wollgrasried, Torfmoos-Pfeifengras-Flur, Torfmoos-Flatterbinsenried, Torfmoos-Schilfröhricht,
Moorheidelbeere-Pfeifengras-Astmoos-Birken-Kiefern-Moorwald, Torfmoos-Wollgras-Stadium, Schnabelried-Torfmoosrasen,

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

07596

X X

weitere Vegetationseinheit:
Wollgras-Rosmarienheide-Torfmoosrasen

Das Schmiedemoor im Nordwesten von Dänschenburg (Regenmoor) wurde großflächig ausgetorft und befindet sich jetzt in der Phase der 
Regeneration.
Dafür scheint auch eine Wiedervernässung ausschlaggebend zu sein, da ein ehemals hier entwickelter Wald (Moorwald aus Kiefern und Birken) 
abgestorben ist.
Birken-Kiefern-Moorwald findet sich nur als schmaler höher gelegener Streifen (mit Astmoos, Moorheidelbeere) um die zentral gelegene Freifläche 
herum.
In dieser dominieren Torfmoosriede aus Flatterbinse, Schmalblättrigem Wollgras und Grausegge, die mesotrophe Verhältnisse charakterisieren.
Pfeifengras vergesellschaftet mit Torfmoosen kommt besonders im Südteil zur Dominanz. Kleinflächig tritt Scheidiges Wollgras mit hoher Deckung 
auf (MDZ).
Ein Torfmoos-Schilfröhricht nimmt in der Mitte der Freifläche den Bereich eines vor dem Beginn des Torfabbaus noch nicht verlandeten 
Restgewässers ein. Es ist von Torfmoos-Schwingrasen mit Weißem Schnabelried, Schmalblättrigem Wollgras, Rosmarienheide, Sonnentau etc. 
umgeben.
Der Moorbiotop ist von nadelholzreichem Mischwald (ehemaliger Moorwald) umgeben.
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Fischerei
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Erholung

Kleingartenbau
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sonstige Nutzung:
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv
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Gehölz
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop
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Weg
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Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Eriophorum angustifolium Juncus effusus Molinia caerulea Sphagnum fallax
Sphagnum fimbriatum

Andromeda polifolia Betula pubescens Carex canescens Eriophorum vaginatum
Oxycoccus palustris Phragmites australis Pinus sylvestris Polytrichum commune
Rhynchospora alba

Aulacomnium palustre Calamagrostis canescens Calamagrostis epigejos Carex lasiocarpa
Carex rostrata Drosera rotundifolia Dryopteris cristata Pleurozium schreberi
Salix aurita Scleropodium purum Sphagnum magellanicum Sphagnum palustre
Vaccinium uliginosum


